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Sehr geehrter Herr Bürgerme,sierl

I\rit Eingabe vom 14.03.2011 hal die Gemeinde

bei der Agrarbehörde im Zusammenhang mit

nachfolgende Anträge gestelltl

die Agrabehörde walle die Benülzung und Vewaltung der im Eigentum der Agrargetneinschaft

Barwies stehenden Gtundstücke urd des soDsf im Eigentum dieset Agrargemeinschaft slehende

Vermögen so regeln (Regulierung), dass das Rechl der Gemeinde Mieming auf clie Subslarz dleser

Grundstücke und die daraus erwittschafteten Efträge vollsländig zurGeltung gebracht wird;

insbesondere möge die Agrarbehörde anordnen bzw feststellen,

. dass sämtliche Rücklagen der Agrargeneinschaft Bar,\/ies der Gemeinde Miening

. dass sämtliche nicht unmittelbar der Land- und Forst'^tittschaft dienenclenen

vermögensbestandleile an der Agrargemeinschafl Bartt'ies derGemeinde Mieming zustehen,

. dass sämtliche Jagdpachtelöse (einschließlich aufgeteiltet Reinelöse aus

J agdgenassenschaflen) der Geneinde l/lieming zuslehen und

. dass dle Aufwendung für die Land- und Forstwitlschaft nichl aus Substanzelasen zu decken,

sandem von der Weide- bzw. Teilwald bzw. halzbezugsberechtigten

Agrargeneinschaftsnitgliedem im Verhältnis ihrer Nulzungsrechte getmgen wertlen mussetl,

weiters möge die Agrarbehöde unter Beiziehung van Sachversländigen aus dem Fachgebiet

"Ve*ehrsweischälzung 
lmmobilien' ermitteln, in wie weit die aus dem Verkauf von Gnlndslücken

eEiellen Erlösen den Verkehrswei dieser Grundstücke entsprachen haben. Dabei tnöge für allenfalls

auf verkauften Grundstücken laslenden Teilwaldrechle lediglich eine Entschädigung genäß § 40 Abs.

5 TFLG abgezagen werden. Sa weit aufgrund dieser Ermiltlung feslgestellt werden sallte, dass

Grundslücke unter dem Verkehrsweft verkauft wurden, möge die Agrargeneinschaft schuldig erkannt
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werden, der Gemeinde Mieming den danus entstandenen Schaden zu rcfundieren uncl mögen die

VerantwolllichenoryanederAgrurgeneinschaftBari/iesermilteltundschuldigerkanntwerden,Cler
AgrargeneinschaftBaNviesdenausseinemunterpreisigenverkaufvanGlunclstücken-ontstandenen

Schaden zu ersetzen. Weiters möge in einem solchen Fall ermiftelt werden' welche

Agrargemeinschaftsmitglieder aus einem unterpreisigen Grundstücksverkauf Vofteile gezagen haben-

Die betreffenden Agftrgemeinschaftsmilgtieder naryen schuklig etkannt werden' der

Agrargemeinschaft Bavvies die auf diese We;se be zogenen Vorteile zu ersetzen;

4. (les Weilercn mögen die Satzungen der Agraryemeinschaft Bar ies den gesetzlichen Bestimmungen

der Veiassung ange?assl werden-

1, wurde zu Spruchpunkt lll. den
Mit Bescheid d 04 2A1 783

3 zurückgewiesen. M1i Eftenn

unteranderemderBerufungderGemeindel\'4ieming,rcchtsfreundlichvertretendulchRADr'Brugger'
Folge gegeben Lrnd der erstinstanzliche Bescheid bezüglich dleses Spruchpunkies lll behoben'

Diese Arträge fußen noch auf der Rechtslage der Novelle LGBI' Nr' 7/2010' Zwischenzeitig hat sich

jedoch die gesetzliche Lage geänderi (Novell6 LGBI Nr' 7Ol2014)' Es erqehl daher das E6uchen um

ttir,uitrno,- ob in Folge der geänderien gesetzlichen Bestimmunger diese ursprünglich

;fahrensgegenständllchen Anträge weiter a!frechterhalten oder zurückgezogen werden'

Für elwaige Rilckfragen siehi ihnen Heff HR NIag' Bemhard Walser (DW 3880) zur Verfügung'

Anträge 1 und 4 im Umfang des Spruches (Punkl l. und ll.) Folge gegeben und wurden die Anträge 2 und

2011 -11491

[Ilt freundlichen Grüßen

Für dle Landesregierung

Kaltenböck
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